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Die Produktvorführung überzeugte

Neue Zugsattelzapfen  
von SAF-Holland

Erstmals hat sich die Firma Brucha für den Kauf eines HMF-Ladekran von Dunst Hydraulik & Ladetechnik 
entschieden. Ausschlaggebend für die Entscheidung war die Produktvorführung am Firmenstandort. 

Die Brucha Gesellschaft m.b.H. in Michelhausen wurde 1948 gegrün-
det, ist Spezialist im Hallenbau und in ganz Europa tätig. Derzeit ver-
fügt die Firma über 14 Lkw mit Ladekran. Bei der letzten Neuanschaf-
fung hat man sich erstmals nun für einen HMF 5020-K6 + FJ1000-K4 
Ladekran entschieden. Karl Hochmair, Dunst Hydraulik & Ladetechnik, 
konnte bei einem ersten Gespräch mit dem Fuhrparkleiter Andreas 
Grill die Neugier für eine persönliche HMF-Produktpräsentation wecken. 

Perfekte Vor-Ort-Präsentation 
Deshalb machte sich das Team von Dunst auf den Weg nach Michel-
hausen, um das Produkt am Firmenstandort von Brucha zu präsen-
tieren. Nach der Vorführung waren Andreas Grill und seine Fahrer vom 
HMF 5020-K6 Ladekran begeistert. Vor allem die Verarbeitungsqua-
lität sowie auch die Standsicherheit durch das einzigarte EVS-System 
hat überzeugt. Trotz nicht verbauter Frontabstützung kann mit EVS bei 
Erhöhung der Sattellast ein hervorragender Hubwert über der Kabine 
erzielt werden. Das Ganze erfolgt mit nur einem Sensor, wodurch die 
Wartung deutlich einfacher als bei anderen Herstellern ist.

Viele Vorteile der HMF-Produkte 
Auch das geringe Eigengewicht des Krans bietet Vorteile – je gerin-
ger dieses Gewicht am Fahrzeug ist, desto höher wird die Nutzlast. 
Einfache Bedienung und zuverlässige Technik sind weitere Merkma-

SAF-Holland entwickelt und fertigt seit Jahrzehnten sichere und qua-
litativ hochwertige Komponenten für die Verbindung zwischen Zugma-
schine und Anhänger. „Alle SAF Zugsattelzapfen müssen die maßge-
benden Industriestandards erfüllen oder gar übertreffen. Unser 
Leistungsvorsprung gibt den Standard vor und legt die Messlatte im-
mer wieder höher“, sagt Dr. Stefan Wallmeier, Vice President Enginee-
ring bei SAF-Holland. Für beste Qualität überprüft der Nutzfahrzeug-
zulieferer in strengen Kontrollen jeden einzelnen Produktionsschritt, 

le der HMF-Ladekrane. Erst bei einer Live-Präsentation, wo man al-
le Funktionen testen und sehen kann, gewinnt man einen Überblick 
über die vielen Vorteile eines HMF-Ladekrans. Der Kran ist mittler-
weile schon im Einsatz und erfüllt seine Aufgaben auf hohem Ni-
veau. „Wie sich der Kran über einen längeren Zeitraum hält, müs-
sen wir erst jetzt in der Praxis feststellen, aber mit einer über 
70-jährigen Firmengeschichte stehen wir dem positiv gegenüber“, 
so Fuhrparkleiter Andreas Grill im Gespräch. sgr� 
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(v.l.)	Fahrer	Franz	Schreiblehner,	Firmeninhaber	Josef	Brucha	Sen.	und	
Karl	Hochmair,	Vertriebsleitung	Wien,	NÖ	und	BGLD	Dunst	Hydraulik	&	
Ladetechnik,	bei	der	Übergabe	des	HMF	5020-K6	Ladekran

von der Stahlherstellung über das 
Schmieden bis hin zur Auslieferung. 
Mit seinen neuesten Modellen, ge-
bohrten Zugsattelzapfen, ermöglicht 
SAF-Holland die Aufnahme eines 
Knickwinkelsensors, mit welchem 
sich, bei entsprechender Ausstattung 

am Fahrzeug, der Winkel zwischen Zugmaschine und Auflieger ermit-
teln lässt. Ein Mitnehmer am unteren Ende des Zugsattelzapfens und 
eine Mechanik im gebohrten Zugsattelzapfen leiten die Drehbewe-
gung zu einem Winkelsensor weiter. Ein Steuergerät gibt diese Win-
kelangabe dann zum Beispiel an die Lenkachse weiter.� 

Gebohrte	Zugsattelzapfen	mit	
Winkelkontrolle	 Foto: SAF-Holland


